
Die letzten Monate war die Lehre an unserer Universität coronabedingt 

hauptsächlich von Distance Learning geprägt. 

Durch verpflichtenden Antigen-Schnelltest an der Universität oder durch 

Nachweis eines negativen Testergebnisses einer öffentlichen 

Testeinrichtung war ein Präsenzbetrieb von Prüfungen und Laborübungen 

möglich, welche keine Online-Kompensation erlaubten. 

Unser Staat plant nun eine schrittweise Öffnung, auch für Universitäten. 

Konkrete Pläne und Maßnahmen lassen jedoch noch auf sich warten. Für uns 

Studierende ist allen voran aber Planungssicherheit von Relevanz. 

 

Die Universitätsvertretung an der Montanuniversität möge beschließen: 

 

• Die ÖH-Leoben möge in Zusammenarbeit mit dem Coronateam eine 

sichere und schrittweise Öffnung ermöglichen, welche rechtzeitig 

Änderungen im Lehrbetrieb an unserer Universität kommuniziert. 

 

• Unter dem Aspekt der Planbarkeit soll weiterhin eine Online-Alternative 

geboten werden. Keinesfalls soll durch Präsenzlehrveranstaltungen ein 

Nachteil für International Studierende oder Personen, für die eine rasche 

Anreise nach Leoben nicht möglich ist, entstehen. Es soll klar gemacht 

werden, wie relevant für Studierende ein stabiler Lehrbetrieb ist. 

 


